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Botschaften und Unterlagen für die  
Gemeindeversammlung vom  

Freitag , 16. April 2010, 20.15 Uhr , in der Mehrzweckhalle Tomils 
 

 
Traktandenliste: 
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzählenden 
2. Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 
3. Jahresberichte 2009 
4. Jahresrechnung 2009 

a) Vorstellung 
b) Bericht der GPK 

5. Strassensanierungen in der Fraktion Tomils, Kreditsprechung 
6. Abwasser Alpen, Kreditsprechung 
7. Orientierung über das Strassenbenutzungsreglement 
8. Anpassungen Tourismusgesetz 
9. Varia 
 

Sie finden die Botschaft auch unter www.tomils.ch  
 
 
Traktandum 2:  Protokoll der letzten Gemeindeversammlung  
 
Gemeindeversammlung vom 5. März 2010, 20.15 in der MZH Tomils 
Versammlungsleitung:  Werner Natter, Gemeindepräsident  
Stimmberechtigte:  58  (10.5 % der Stimmberechtigten) 
Gäste:    Esther Casanova, Karl Ziegler, Lukas E. Linder 
Entschuldigt: Albert und Iris Camiu, Markus und Marlis Curau, Erwin Pelican, Clau-

dio Giovanoli, Gion Battaglia, Raymond Wagner, Vreni Garcia, Michael 
Raguth Tscharner, Andrea Raguth Tscharner 

Protokoll:   Thomas Bitter 

Traktandenliste: 
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzählenden 
2. Protokoll der letzten Gemeindeversammlung 
3. Sanierung Vaia nova, Kreditgenehmigung  
4. Tomilser Übergangsbaugesetz 
5. Ortsplanungsrevision Tomils 

a. Orientierung über die Revision 
b. Fahrplan Leitbild 
c. Kreditbeschluss 

6. Varia 
 



Traktandum 1:  Begrüssung und Wahl der Stimmanzählenden  
Werner Natter begrüsst. Die Gemeindeversammlung ist beschlussfähig und die Traktandenliste wurde 
rechtzeitig bekannt gegeben. Diese wird stillschweigend genehmigt. Als Stimmenzählende werden 
Herbert Rosenkranz und Lenz Raguth Tscharner vorgeschlagen und gewählt. 
 
Traktandum 2:  Protokoll der letzen Gemeindeversammlung  
Das Protokoll 5/2009 (11. Dezember 2009) der letzten Gemeindeversammlung ist allen Haushalten 
als Teil einer Botschaft zugestellt worden. Johann Felix Schütz ist mit einer Formulierung in Traktan-
dum 7 nicht einverstanden. Er stellt aber keinen Änderungsantrag. Das Protokoll selber wird mit 56 
Stimmen bei 2 Enthaltungen genehmigt.  
 
Traktandum 3:  Sanierung Vaia nova, Kreditgenehmigung 
Karl Ziegler stellt das Projekt vor: Die Vaia nova ist der Weg, der von Feldis nach Domat/Ems führt 
und der weiter die untern Feldiser Maiensässe (Tuals) erschliesst. Das ganze Sanierungsstück ist 
3510m lang und erreicht rund 100 ha Schutzwälder. Diese Wege werden insbesondere auch durch 
die Forstwirtschaft stark genutzt und müssen im Sinne der Erhaltung umfassend saniert werden. Bis-
her wurden auf ihnen gut 10’000m3 Feldiser Holz abtransportiert. Die Sanierungsarbeiten sind für 
Mai/Juni 2010 vorgesehen. Das Koffermaterial stammt aus dem gemeindeeigenen Val Graunda. Es 
wird mit Bruttokosten von Fr. 230’000.- gerechnet, rund 70 % davon übernehmen Bund und Kanton. 
 
Diskussion: 
·  Simon Raguth Tscharner-Patt regt an, im Mai/Juni den Meliorationsweg Val Graunda-Plazza nicht 

übermässig zu beanspruchen, da dieser gerade saniert worden ist. Antwort Karl Ziegler: Es wird 
darauf geachtet. 

·  Gion Peder Tscharner macht darauf aufmerksam, dass die einzige Umfahrungsmöglichkeit Tit 
selber auch saniert werden müsste. Antwort Gion Tscharner: Dieses Frühjahr sind dort Unter-
haltsarbeiten vorgesehen. 

 
Abstimmung über den Antrag des Vorstands, einen Bruttokredit von Fr. 230’000.- für die Sanierung 
der Vaia Nova vorbehältlich der Subventionierung durch Bund und Kanton freizugeben. 
 

56 Zustimmungen, 2 Enthaltungen 
 
Traktandum 4:  Übergangsbaugesetz 
Thomas Flück orientiert: Aufgrund von Traktandum 7 der letzen Gemeindeversammlung haben ARE 
und AfG einen Vorschlag für ein Übergangsbaugesetz erarbeitet. Dieses betrifft indessen nur formale 
Anpassungen, es ist daher keine öffentliche Auflage vor der GV-Abstimmung nötig, da die Rechte der 
Eigentümer nicht tangiert sind. Nach dem Beschluss der Gemeindeversammlung ist eine Beschwer-
deauflage (30 Tage) nötig. Danach genehmigt die Regierung das Gesetz. 
Das Gesetz wird artikelweise durchbesprochen, Verständnisfragen werden geklärt. 
 
Artikel: Anträge: Abstimmung:  

 
Art. 3  
Baukommission 
 

Simon Raguth Tscharner-Patt beantragt, das 
Wort Planungskommission zu streichen, da 
Tomils dieses Gremium nicht habe. 

Abstimmung  
für den Antrag:  

54 Ja (angenommen) 
Art. 9 
Rechtsmittel 

Gisula Tscharner und Simon Raguth Tschar-
ner-Patt beantragen, das Wort „Verfügung“ zu 
streichen, da die Baukommission keine Ver-
fügungen erlassen könne. 

Abstimmung  
für den Antrag:  

38 Ja (angenommen) 

 
Abstimmung über den Antrag des Vorstands, das vorliegende Übergangsgesetz mit den beiden obi-
gen Anträgen zu genehmigen: 
 

54 Zustimmungen, 4 Enthaltungen 
 
Traktandum 5:  Ortsplanungsrevision Tomils  
a) Orientierung über die Revision: 
Esther Casanova orientiert über Wesen, Absicht und Ablauf der Tomilser Ortsplanungsrevision. Ver-
ständnisfragen werden geklärt. Falls die Revision heute genehmigt wird, so kann der Vorstand umge-
hend eine Planungszone erlassen. Dies bedeutet, dass Baugesuche, welche die Ideen der Ortspla-



nung verletzen könnten, von der Baubehörde bis zum Ablauf des Projkets sisitiert werden können. 
„Normale“ Baugesuche, welche den heutigen Gesetzen entsprechen, werden keine Probleme verur-
sachen. 
 
b) Fahrplan Leitbild: 
Esther Casanova orientiert: Ein Leitbild ist eine gute Grundlage für die strategischen Überlegungen 
der Ortsplanung. Ein solches macht nur Sinn, wenn weite Interessengruppen der Bevölkerung mitein-
bezogen werden. Am 25. März 2010 ist die entsprechende Startveranstaltung geplant, dann wird über 
den genauen Ablauf der Leitbilderarbeitung orientiert. Gilbert Magnin fragt, ob die bestehenden Leit-
bilder von Feldis und Scheid integriert würden. Antwort Esther Casanova: Ja, wenn dies die Tomilser 
Bevölkerung sinnvoll findet. 
 
c) Kreditbeschluss: 
Die Revision der Tomilser Ortstplanung kostet gemäss Kostenschätzung brutto rund Fr. 155'000.-. Ca. 
Fr. 11'000.- bezahlt das ARE an die nötige Digitalisierung der Pläne. 
 
Diskussion: 
·  Keine 
 
Abstimmung über den Antrag des Vorstands, einen Bruttokredit von Fr. 155’000.- für die Teilrevision 
der Tomilser Ortsplanung freizugeben. 
 

41 Zustimmungen, 17 Enthaltungen 
 
Traktandum 6:  Varia  
·  Werner Natter: Die nächste GV  ist für den 16. April 2010 geplant. Haupttraktanden: Jahresberich-

te und Jahresrechung 2009. 
·  Werner Natter: Raymond Wagner, Feldis, regt schriftlich an, für den Besuch der GV’s geeignete 

Transporte für jene Mitbewohner zu organisieren, die auf den öffentlichen Verkehr angewiesen 
sind. Dazu schlägt er vor, GV’s alternierend in den Fraktionen abzuhalten. Ursula Tscharner un-
terstützt dies. Der Vorstand nimmt dies entgegen. 

·  Johann Felix Schütz wünscht, dass die 50er-Beschränkungstafel beim Dorfeingang Tu-
megl/Tomils wieder aufgestellt wird. Antwort Th.Bitter: Dies ist geplant und wird im Rahmen einer 
Vernehmlassung Gesamtsignalisation Tomils  auch der Bevölkerung vorgestellt. 

 
Schluss der Gemeindeversammlung. 21.40 Uhr 
Für richtiges Protokoll vom 5. März 2010 Th. Bitter 
 
 
Traktandum 3:  Jahresberichte 2009  
 
Werner Natter, Gemeindepräsident  (Finanzen und Per sonal): 
 
Liebe Tomilserinnen und Tomilser 
Es freut mich, Ihnen den ersten Jahresbericht der neuen Gemeinde zu übergeben. Der Sinn dieses 
Kurzberichtes ist, Sie über die Arbeit des Gemeindevorstandes und der einzelnen Departemente zu 
informieren. An der Gemeindeversammlung bietet sich dann die Gelegenheit die einzelnen Departe-
mentsvorsteher noch detaillierter über deren Arbeit zu befragen.  
 
Personelles 
Bereits zum Jahresende 2008 wurden eine Personal- und eine Arbeitszeitverordnung erstellt. Dies 
sind integrierende Bestandteile der Arbeitsverträge. Die Arbeitsverträge wurden am 6.Januar 2009 
unterzeichnet. 

Versicherungen 
Folgende Versicherungen mussten neu geregelt und abgesichert werden: Nichtbetriebsunfall, Kran-
kentaggeld, Pensionskasse, Haftpflicht, Sachversicherungen, Motorfahrzeugversicherungen. 
 
Finanzen 
Wie Sie dem Kurzbericht zur Jahresrechnung (Traktandum 4) entnehmen können, schliesst die Jah-
resrechnung mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 523’890.17. Dies ist sicher ein erfreuliches Resul-



tat, es ist aber wichtig zu wissen, wie dieses gute Ergebnis zustande kam. Die Hauptgründe dafür 
waren: Mehreinnahmen beim Wald von Fr. 285000.-, Mehreinnahmen bei den Steuern der juristischen 
Personen (Fr. 100'000.-) und Steuern der natürlichen Personen (Fr. 145'000.-). 
 
Es haben folgende Gemeindeversammlungen  stattgefunden: 
·  31.Oktober 2008:  Neue Gemeindeverfassung - Neues Gemeindesteuergesetz - Festsetzen Ge-
meindesteuerfuss pro 2009 - Neue Besoldungsreglement - Budget 2009 - Gesamtwahlen für die 
Amtsperiode 1.Januar 2009 bis 31.Dezember 2010 
·  13. März 2009:  Beitritt zum Forstrevierverband Ausserdomleschg - Organisation der integrierten 
Kleinklasse - Neues Feuerwehrreglement - Neues Kehrichtgesetz - Orientierung über die Ortsplanung 
·  5. Juni 2009:  Jahresrechnung 2008 Tumegl/Tomils mit Bericht der GPK - Jahresrechnung 2008 
Trans mit Bericht der GPK - Jahresrechnung 2008 Scheid mit Bericht der GPK - Jahresrechnung 2008 
Feldis/Veulden mit Bericht der GPK - Bilanzbereinigung, Erläuterung und Beschlussfassung - Gewäh-
rung Näherbaurecht - Behandlung Einbürgerungsgesuch 
·  26. August 2009: Einsatz von Arbeitsgruppen - Orientierung Projekt Entwicklung am Tomilser 
Berg - Tourismusgesetz Tomils - Darlehen und Beitragsgesuch SSF - Erweiterung Berghütte Raguta 
·  24. Oktober 2009: Wasserreglement - Abwasserreglement - Friedhof- und Bestattungsreglement 
- Orientierung über das Schneeräumungskonzept 
·  11. Dezember 2009: Budget 2010 - Steuerfuss 2010 – Parkordnung - Garagenverkauf im Gewer-
behaus Curschiglias - Orientierung über das Baugesetz - Wahl einer Einbürgerungskommission 
 
Die wichtigsten Geschäfte im Gemeindevorstand waren: 
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Departementsverteilung x                              

Sitzungsmodus x                              

Baukommission x x  x x x x  x x x  x x x x x x x x  x x x   x x x  

Arbeitsverträge x x                             

Kanzleiorganisation x                              

Gesetze/Reglemente x x   x                          

Kehrichtgesetz  x  x x x                         

Feuerwehr     x x    x                  x x  

Forstrevier, Forstwege  x               x x  x          x 

Schützenstand Curgiola   x                   x         

Einbürgerungswesen   x  x    x   x                   

Transerstrasse   x x                    x       

Wasserversorgung   x   x               x  x    x  x  

Schule   x x x     x  x  x x  x  x    x        

OP -Revision    x   x x       x   x   x   x x x   x  

Werkdienst     x              x    x x   x   x 

Strassenbenutzung     x                          

Abwasserentsorgung        x      x x        x        

Skiclub Feldis         x                      

Tomilser Berg         x         x             

Kirche         x                      

Tourismusgesetz, RTO          x  x     x           x   

Melioration Scheid          x                     

Sozialwesen          x            x         

Bilanzbereinigung            x   x                 

Dorfstrassen            x        x           

Energiestadt              x                 

IG Raguta               x   x   x x         



SSF AG               x x x  x          x  

Flur- und Alpgen. Tomils               x         x       

Flurwege               x  x              

Clubhaus FC Cazis-Thusis                 x              

Pro Feldis                  x             

Schulhäuser                  x  x  x  x       

Wanderwege                      x         

Gemeindeliegenschaften                      x  x   x    

Friedhöfe/Kirchen                       x        

Budget 2010                           x x   

Parkplatzbewirtschaftung                            x x  

Abschussprämien                             x  

Versch. Beitragsgesuche x  x  x   x   x  x   x   x    x   x   x  

Varia x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x x 

 
Alois Abt (Werkdienste): 
Mit dem Start der neuen Gemeinde Tomils wurde auch der Werkdienst neu organisiert. Es galt, die 
vorgegebenen Stellen auf die drei bisherigen Gemeindearbeiter aufzuteilen: Hermann Sgier (Werk-
dienstleiter) ist zu 100 % angestellt, Riet Battaglia ebenfalls (90 % eigentlicher Werkdienst, 10 % ARA 
Feldis und Feuerpolizei), Markus Mark zu 50%. Die anfallenden Arbeiten wurden fraktionsübergreifend 
geplant und durchgeführt. Etliche neue Herausforderungen kamen  auf unsere Werkgruppe zu. Vor 
allem in Scheid waren Strassennetz und der entsprechende Unterhalt für alle wenig bis unbekannt. 
Durch den Einsatz jedes einzelnen Mitarbeiters kann das erste Jahr der Werkgruppe Tomils als ge-
lungener Start in die Gemeindegeschichte eingehen. 

 
Die wesentlichen Investitionen im Jahr 2009  
waren einerseits die Anschaffung des Pi-
ckups, den Hermann Sgier am 18. September 
2009 in Empfang nehmen konnte. Das Auto 
ist mit einer Kippbrücke ausgerüstet, statio-
niert ist es im Werkhof Tomils. Für den Win-
terdienst wurden weiters zwei Salzstreuer 
angeschafft, diese wurden in Tomils und in 
Scheid erfolgreich eingesetzt.  
 
Die Trinkwassererschliessung Trans – Tomils 
mit Stromerzeugung in Rofna wurde in Angriff 
genommen. Im Verlauf dieses Frühjahrs wer-
den die Bauarbeiten beginnen. Wir hoffen auf 
ein unfallfreies und gutes Gelingen dieses 
Projekts. 

 
 
Bernadette Brot Tscharner (Wirtschaft und Tourismus ): 
Vom 12. bis 15. März 2009 wurden wir, die Region Dreibündenstein, als Gastregion an die Schlaraffia 
eingeladen. Die Schlaraffia ist eine Wein- u. Gourmetmesse in Weinfelden im Kanton Thurgau. Wir 
organisierten  einen gemeinsamen Auftritt mit Quattro Plus. Gemeinsam mit Malix, Brambrüesch, 
Tschiertschen und Churwalden vertraten wir unsere Region. Mit dabei waren auch  der  Bündner Älp-
lerverein, das Hotel Mira Tödi und die Passugger-Allegra. Als weitere Attraktion verkauften wir das 
Rolpi-Bier aus Tomils. Für’s  Showkochen konnten wir Petronilla engagieren, berühmt aus der SF 
DRS-Sommerserie „Das Internat“, sie  verköstigte die Besucher mit Maluns und Apfelmus. Die Aus-
stellung wurde von 10‘000 Besuchern besucht.   
 
Im Vorstand der SSF führten wir verschieden Regelungen ein: Eine Visumsordnung und Unterschrif-
tenregelung, ein Pflichtenheft für alle Beteiligten, ein Organisationsreglement, ein Marketingkonzept, 
und ein Sponsoringkonzept. Neu werden unsere Feriengäste und alle Interessenten immer über einen 
Newsletter über das Neuste informiert. Es wurde eine neuer Internetauftritt kreiert. Unter bergbahnen-
feldis.ch haben wir einen gemeinsamen Auftritt mit der RTO (regionaler Tourismusorganisation).  Wir 
bewarben uns für den nationalen Wandertag von der Schweizer Familie, kamen aber leider knapp 



nicht unter die ersten drei. Da das alte Pistenfahrzeug seinen Geist aufgegeben hat, mussten wir ein 
neues Occasionsfahrzeug anschaffen. Die Gemeinde Tomils unterstützte den Kauf mit Fr. 20‘000.- 
Um die Finanzierung zu sichern, hatten wir die Idee das Pistenfahrzeug besser auszunutzen. Wir krei-
erten Pistenbully-Fahren und hatten einen Riesenerfolg. Jeder und jede kann sich seinen Buben- oder 
Mädchentraum erfüllen und selbst im Cockpit dieses 7 Tonnen schweren Kässbohrer-Pistenfahrzeug 
sitzen und die Pisten präparieren. Diese Idee wurde von Schweiz Tourismus als Erlebnisperle ausge-
zeichnet! 
 
Diese Erlebnisperle von Schweiz Tourismus erwies sich 

als Grosserfolg. Nachdem in ver-
schiedenen Schweizer Medien über 
das Angebot berichtet wurde, 
haben sich 45 „Pistenbullyfahrer“ 
dieses Erlebnis nicht entgehen 
lassen. Für den nächsten Winter 
sind bereits über ein Dutzend 
Gutscheine verkauft! Dass wir in 
unserer Gemeinde einen Sessel-
lift haben  ist schon sehr speziell. 
Mit diesem Sessellift können wir 
in kürzester Zeit im Sommer und 
im Winter in ein wunderschönes 
Naturgebiet gelangen! 

 
An alle Tomilserinnen und Tomilser:  

Nutzt unseren Sessellift und geniesst unsere tollen Angebote auf unserem Hausberg! 
 
 
Gion Tscharner (Forst- und Landwirtschaft): 
Die Statuten der Flur- und Alpgenossenschaft Tomils sind beschlossen worden und per 1. Januar 
2009 in Kraft getreten.  
 
Betreffend Ausbau Forstwege wurden 2009 folgende abgeschlossen: 

·  Waldweg in Trans Richtung Era Sut 
·  Waldweg in Tomils Richtung Vol da Trestg 
·  Waldweg in Trans Richtung Pascus 
·  Waldweg in Scheid Richtung Sploja 

 
Kennzahlen aus dem Tomilser Wald 2009: 

Gesamte Waldfläche: 1313 ha 
Produktive Waldfläche: 1108 ha 
Jahreshiebsatz Durchschnitt: 2610 m3 

Holznutzung Nadelstammholz: 6295 m 3 

Energieholznutzung: 1530 m 3 

Neupflanzungen Nadelholz: 2280 Planzen  

Neupflanzungen Laubholz: 50 Planzen 
Fläche mit Pflegemassnahmen 5.62 ha  

 

 
Ines Raguth Tscharner (Bildung und Kultur): 
Seit 1.1.2009 setzt sich der Schulrat wie folgt zusammen: Präsidentin: Ines Raguth Tscharner, Schul-
räte: Beat Trepp (bisher Präsident) und Renate Rutishauser.  
Stellvertreter: Heidi Egger und Brigitte Staub. Unserem bisherigen Präsidenten, Beat Trepp, und Mar-
kus Mark, der uns infolge Reduktion der Anzahl Schulratsmitglieder verliess, danken wir für ihre bis 
anhin geleistete Arbeit. Dem Schulverband integrierter Kleinklassen Heinzenberg/Domleschg sind wir 
nach Zustimmung der Gemeindeversammlung beigetreten. Die beiden IKK-Schüler werden von Ursi 
Arigoni begleitet. Neben den unterschiedlichen Ausflügen und Skitagen war die Teilnahme am Be-
zirksgesangsfest in Thusis sicher ein besonderes Erlebnis. Im Sommer 2009 beendeten sechs Schü-
ler die 6. Klasse, davon traten fünf in die Sekundar- und einer in die Realschule Paspels über. Im ver-
gangenen Schuljahr 2008/09 besuchten 56 Kinder den Unterricht in Tomils (vom Kindergarten bis zur 



sechsten Klasse). Zudem waren sieben Feldiser Kinder in Rhäzüns/Bonaduz,  ein Mädchen besuchte 
die Sprachheilschule in St.Gallen, ein Junge die Sprachheilschule in Münchenbuchsee und zwei Kin-
der wurden ganz oder teilweise im Zentrum für Sonderpädagogik „Giuvaulta“ in Rothenbrunnen unter-
richtet. 
 
Nachdem von verschiedener Seite vor allem an Elternabenden Klagen über zunehmende Rohheiten 
zwischen den Schülern geäussert worden waren, führten wir als erste Massnahme eine ständige Pau-
senaufsicht ein und beschlossen im weiteren, die Sozialkompetenz an unserer Schule zu fördern. 
Leider ist ein respekt- und rücksichtsvoller Umgang miteinander und mit fremdem Eigentum in der 
heutigen Gesellschaft eher rückläufig, weshalb wir präventive Massnahmen in diese Richtung als loh-
nend erachten. Deshalb befasst sich das klassenübergreifende Projekt des Schuljahres 2009/10 mit 
diesem Thema. Das Adventsfenster und die stimmungsvolle Weihnachtsfeier der Schule fanden ein-
mal mehr grossen Anklang in der Bevölkerung. In diesem Jahr konnte man sich in Scheid und Trans 
in der Vorweihnachtszeit auch an musikalischen Vorführungen des Kindergartens und der Erstklässler 
erfreuen. Entstanden waren diese in Zusammenarbeit mit der musikalischen Früherziehung. Alle an 
der Schule Beteiligten haben wertvolle Beiträge an deren lebendige und kreative Entwicklung geleis-
tet, wofür wir hier abschliessend noch danken möchten. 
 
Thomas Flück  (Bauwesen): 
Im Januar 2009 durften wir starten mit der der neuen Baukommission! Für diese anspruchsvolle Auf-
gabe konnten Claudio Giovanoli und Roland Holderegger motiviert werden, beides erfahrene Bau-
kommissionsmitglieder und ausgewiesenen Bauprofis. Von Anfang an optimierten wir zusammen mit 
Thomas Bitter den ganzen Bauverwaltungsprozess. Im Februar 2009 besuchten Roland Holdergger 
und Thomas Flück einen BVR-Kurs betreffend Bauwesen und Verfahren. 2009 wurden gut 80 Bauge-
suche/-anfragen behandelt und 15 Bauabnahmen durchgeführt sowie etliche Abklärungen getroffen 
und verschiedenste Auskünfte erteilt. Gegen Ende Jahr wurde die OP-Arbeitsgruppe konstituiert und 
nach einer intensiven Evaluationsphase das Büro von Esther Casanova mit der Projektleitung betraut. 
 
Es steht uns ein weiteres intensives Jahr bevor mit vielen spannenden Baugesuchen sowie Bauab-
nahmen! Ich bedanke mich bei allen Instanzen für die Unterstützung und aufmerksame Mitarbeit. Alles 
in allem war das Jahr 2009 eine sehr intensive und sehr spannende Zeit in der viele Kontakte in allen 
Fraktionen entstanden sind. 
 
Ursina Tester (Soziales und Sicherheit) 
Die Einbürgerungskommission – da sie eine ständige Kommission ist – wurde an der Gemeindever-
sammlung vom 11. Dezember 2009 gewählt. Es sind dies Rudolf Caviezel und Marco Caviezel. Wir 
behandelten ein Einbürgerungsgesuch (Ruza Blagojevic), ihm wurde am 5. Juni 2009 von der Ge-
meindeversammlung mit grosser Mehrheit zugestimmt. 
 
Mit der Fusion unserer vier Gemeinden sind die drei Bergfraktionen feuerwehrmässig neu zur Feuer-
wehr Ausserdomleschg gestossen. Das bedingte einige Anpassungen am Betrieb und entpuppte sich 
zu einer kleinen Herausforderung für den Feuerwehrstab. Die Feuerwehr AD (Ausserdomleschg) hatte 
bis zur Fusion mit einem Bestand von ca. 60 AdF (Angehörige der Feuerwehr) gearbeitet. Mit der 
neuen Gemeinde Tomils stieg der Bestand um rund 45 Personen. Die Begründung liegt darin, dass 
die Gebäudeversicherung eine Interventionszeit von 10 Minuten vorgibt und die Feuerwehr sogenann-

te Ersteinsatzelemente in den Bergfraktionen 
bilden musste. Der Übungsplan für das vergange-
ne Jahr war nicht einfach zu erstellen, haben sie 
doch immer wieder Änderungen aufgedrängt. Das 
Jahr 2009 war darum für die Feuerwehr so etwas 
wie ein „Testjahr“. Die Meinung des Kommandos 
geht jedoch dahin, so oft wie möglich die Übungen 
dezentral abzuhalten, d.h. die Ersteinsatzleute 
üben an ihren Standorten. Natürlich ist es wichtig 
auch gemeinsame Übungen durchzuführen um die 
Kameradschaft zu pflegen und sich kennen zu 
lernen. 
 
Mit der Fusion unserer vier Gemeinden mussten 
die Bergdörfer mit Ausrüstung und Fahrzeugen der 
Talfeuerwehr angepasst werden. (Es wurde dafür 



vom Kanton ca. 290'000.- Franken reserviert). In Trans musste das Feuerwehrlokal in die ehemalige 
Schreinerei gezügelt werden. Hier waren einige bauliche Massnahmen nötig, danach konnte sämtli-
ches Feuerwehrmaterial in einem Lokal untergebracht werden. In Feldis und Scheid mussten nur klei-
nere Anpassungen vorgenommen werden. Die grösste Anschaffung war der Ankauf von zwei Erst-
einsatzfahrzeugen für die Bergfraktionen. Auf der Suche nach dem besten Fahrzeug und Technik 
hatte der Feuerwehrstab den Weg des Einkaufs einzelner Komponenten gewählt. So konnte mit dem 
gleichen finanziellen Aufwand für unsere Bedürfnisse maximal ausgestattete Feuerwehrfahrzeuge 
angeschafft und ausgerüstet werden. Die Feuerwehrleute freuen sich am 19. Juni 2009 am „Tag der 
offenen Tür“ der gesamten Bevölkerung „ihre Feuerwehr“ vorstellen zu dürfen. 
 
 
Traktandum 4:  Jahresrechnung  2009  
 
Laufende Rechnung  und Budget 2009: 
 Rechnung  2009 in Fr. Budget  2009 in Fr. 

  Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 
0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 593'533.31 148'229.60 443'870 94'900 
           
1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 123'958.90 27'151.50 131'900 24'000 
           
2 BILDUNG 1'144'301.95 186'443.50 1'128'900 173'550 
           
3 KULTUR UND FREIZEIT 37'725.15 0.00 21'060 0 
           
4 GESUNDHEIT 95'456.65 0.00 83'600 0 
           
5 SOZIALE WOHLFAHRT 83'563.10 20'182.75 86'300 12'700 
           
6 VERKEHR 533'694.38 268'430.85 454'150 255'700 
           
7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 370'846.85 333'667.00 299'600 283'000 
           
8 VOLKSWIRTSCHAFT 888'230.25 1'148'091.10 575'300 530'000 
           
9 FINANZEN UND STEUERN 3'066'203.04 5'329'207.45 338'600 2'191'300 
           
           

 Total Aufwand 6'937'513.58  3'563'280*   

 Total Ertrag   7'461'403.75   3'565'150* 
 Ertragsüberschuss 523'890.17  1'870   

    * : ohne Fusionsbeitrag von 2.8 Mio Franken! 
 

Investiert  wurden 2009 insgesamt Fr. 1'949’417.20.  
Beiträge Privater und von Kanton und Bund betrugen Fr. 746'064.99. 

Das Eigenkapital der Gemeinde stand zu Beginn des Jahres 2009 bei  
Fr. 3'891’470.29, am 31.Dezember 2009 waren es Fr. 4'415'360.46. 

 
>> Die detaillierte Rechnung kann auf der Gemeindekanzlei bezogen werden << 

 

Die GPK wird ihren Bericht und ihren Antrag  
an der Gemeindeversammlung vorstellen. 



Traktandum 5:  Strassensanierungen in der Fraktion Tomils, Kredits prechung  
Die Strassenstücke a) Zufahrt zum Schützenhaus und b) bei Plaun Senda sind heute 
Naturstrassen. Beide verursachen hohen Unterhalt für sich und stören bei Unwettern 
durch weggespültes Material die untenliegenden Strassenteile, so insbesondere 
auch die Kantonsstrasse ab Kreuzung Domleschgerstrasse.   
 

Der Vorstand beantragt daher, die beiden Strassen zu befestigen.  
Ausgestaltung: Betonfahrspuren, Kurven voll.   

Der benötigte Bruttokredit gemäss vorliegenden Offerten beträgt Fr. 120'000.- 
 
 
 
Traktandum 6:  Abwasser Alpen, Kreditsprechung  
Wie in Sachen Investitionsplanung an der Budget-Gemeindeversammlung erwähnt, 
soll das bereits von der Gemeinde Scheid begonnene Projekt Werkleitungsnetz Mai-
ensässe Scheid mit dem Anschluss der Alpen auf Raguta abgeschlossen werden. Es 
handelt sich um die Gebäude Alp da Veulden (indirekt), Alp Raguta, Berghütte Ragu-
ta und die Hütte des Skiclubs Feldis. Alle diese Infrastrukturen tragen massgeblich 
zum touristischen Erfolg auf dem Tomilser Berg bei und es ist naheliegend, dass 
diesbezüglich auch die Abwasserentsorgung sauber gelöst wird. Wir rechnen für die 
Gemeinde mit Kosten von Fr. 46'000.-. Falls der Skiclub auch mitmacht – dieser ist 
grundsätzlich dafür, braucht aber noch einen Beschluss - reduziert sich diese Sum-
me. 
 
Der Vorstand beantragt, das Projekt Werkleitungsnetz Maiensässe Scheid mit dem  

Anschluss der Infrastrukturen auf Raguta/Alp da Veulden abzuschliessen.  
Der dafür benötigte Bruttokredit beträgt Fr. 46'000.- 

 
 
 
Traktandum 7:  Orientierung über das Strassenbenutzungsreglement  
Zur Zeit gelten immer noch die 3 Strassenbenutzungsreglemente von Feldis, Scheid 
und Trans. Ein neues für die ganzen Gemeinde soll diese ersetzen. Dies ist indessen 
nicht ganz leicht, da die Signalisation einerseits von der Kantonspolizei genehmigt 
werden muss (Verfahrensdauer rund ein halbes Jahr). Andererseits gilt es, vier sehr 
verschiedene Regelungen zusammenzuführen: 
®  In Feldis erhalten alle Berechtigten die nötige Bewilligung gratis, Besucher müs-

sen bezahlen. 
®  In Scheid müssen alle bezahlen. 
®  In Trans bezahlen alle ausser Landwirte. 
®  In Tomils besteht kein Reglement, wohl aber eine Signalisation (und eine Barrie-

re). 
 
Desweitern sind die Parkplatzzonen zu signalisieren und innerorts allfällige Ver-
kehrsberuhigungen zu planen  - beides jeweils wieder im Einvernehmen mit der Kan-
tonspolizei. 
 
An der GV wird orientiert, wie sich der Vorstand der Sache annehmen will. 
 
 
 



Traktandum 8:  Anpassungen Tourismusgesetz  
Das von der Gemeindeversammlung am 26. August 2009 verabschiedete Touris-
musgesetz wurde mittlerweile vom Rechtsdienst des Amtes für Finanzen und Ge-
meinden begutachtet. Dieser verlangt nun auf Grund des Gesetzes über die Ge-
meinde- und Kirchensteuern (GKStG/BR 720.200) nebst wenigen redaktionellen An-
passungen drei Änderungen, welche der Gemeindeversammlung zur Kenntnis und 
zum Beschluss vorzuliegen sind (Obwohl die GV infolge des stärkeren übergeordne-
ten kantonalen Rechts keine eigene Version einführen kann…): 
1. Nicht der Gemeindevorstand  kann Einsprachen auf eine gestellte Rechnung 

entgegennehmen, sondern die Veranlagungsbehörde, also die Gemeinde-
kanzlei . (Das Tourismusgesetz hat Steuercharakter, daher entfällt wie bei den 
Kantons- und Gemeindesteuern die Oberaufsicht des Vorstands) Nach einem 
Entscheid der Veranlagungsbehörde bleibt der Weiterzug ans Verwaltungsgericht 
natürlich offen. 

2. Die Einsprachefrist muss ebenfalls gemäss GKStG 30 Tage und nicht 20 Tage 
betragen. 

3. Rückwirkende Einführung per 1. Januar 2010  ist nicht möglich, das Gesetz kann 
so erst auf den 1. Mai 2010 in Kraft treten. 

 
Der Vorstand beantragt diesen drei Änderungen und  

den redaktionellen Anpassungen  
(werden an der GV detailliert präsentiert) zuzustimmen. 


